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Kleine Anfrage 8451 
 
des Abgeordneten Stefan Zimkeit   SPD 
 
 
Auswirkungen des gestoppten Gesamtschulvorhabens in Oberhausen-Lirich auf die 
Schulplatzversorgung 
 
 
Die Stadt Oberhausen beabsichtigte, im Stadtteil Lirich eine weitere Gesamtschule 
einzurichten, um auf den deutlich gestiegenen Bedarf an Schulplätzen in der Sekundarstufe I 
zu reagieren. Nach Angaben der Stadtverwaltung sollte die Schule zunächst in einem 
Übergangsstandort untergebracht und anschließend an einem Neubau errichtet werden. Der 
hierfür erforderliche Errichtungsbeschluss fand in der Ratssitzung am 13. Juli 2026 jedoch 
keine Mehrheit. 
 
Mit Blick auf den bestehenden Bedarf an Schulplätzen stellt sich die Frage, wie die 
Landesregierung die Auswirkungen dieser Entscheidung auf die Schulentwicklungsplanung in 
Oberhausen bewertet. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie bewertet die Landesregierung den Bedarf an zusätzlichen Schulplätzen in der 

Sekundarstufe I in der Stadt Oberhausen?  
 
2. Welche Abstimmungen haben zwischen der Stadt Oberhausen und der Schulaufsicht 

des Landes zur geplanten Einrichtung einer weiteren Gesamtschule stattgefunden?  
 
3. Wie bewertet die Landesregierung die Planungen der Stadt Oberhausen zur Einrichtung 

einer weiteren Gesamtschule für die Deckung des Bedarfs an Schulplätzen in der 
Sekundarstufe I?  

 
4. Wie bewertet die Landesregierung die Möglichkeiten, eine weitere Gesamtschule in 

Oberhausen mit ausreichend Lehrkräften auszustatten?  
 
5. Welche Auswirkungen hätte die Einrichtung einer weiteren Gesamtschule in 

Oberhausen nach Einschätzung der Landesregierung auf die Lehrkräfteversorgung an 
den übrigen Schulen in Oberhausen? 

 
 
 
Stefan Zimkeit 
 


